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REBSCHUTZMITTEILUNG 
MOSEL UND AHR 2025 Nr. 10  21.05.2025 

  

 - OIDIUM-FENSTER RÜCKT LANGSAM NÄHER - 
- WASSERSCHONENDE/-SPARENDE MAßNAHMEN - 

 
Aktuelle Lage: 
 

 

Das über uns verweilende Hochdruckgebiet klingt langsam ab und 
wird in den kommenden Tagen zum Wochenende hin nach und 
nach abgelöst durch Einströmen kühlerer Luftmassen. Diese 
führen wie in oben aufgeführter Grafik zu weitaus kühleren 
Temperaturen als in den vergangenen Wochen, die sogar laut 
Vorhersage zu leichten Bodenfrösten in den frühen 
Morgenstunden von Donnerstag bis Samstag führen können. 
Entsprechende Bearbeitungen in gefährdeten Anlagen (vor allem 
Junganlagen) sind präventiv vorzunehmen.  

Die bisher vorhergesagten Niederschläge für die kommenden 
Tage werden, wenn auch nur, als Schauer einziehen und dem 
bereits jetzt vorherrschenden Wasserdefizit nicht entgegenwirken 
können, dieses nur bremsen und nicht noch gravierender 
beeinträchtigen. Begrünungspflanzen zeigen bereits jetzt 
erkennbaren Trockenstress. Bodenbearbeitungen müssen weiter 
so wasserschonend wie nur möglich durchgeführt werden – 
optimaler Weise walzen, bzw. Begrünungen kurzhalten, offene 
Gassen kreiseln, um die Bodenoberfläche so gering wie möglich 
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zu halten. Vor allem in jüngeren Anlagen (siehe Bild oben) sollte zeitnah, je nach Versorgung, 
über wassersparende Maßnahmen (Entfernen von Gescheinen, Reduzierung der 
Triebanzahl), bzw. in neugepflanzten Junganlagen (Bewässerung) nachgedacht werden. 

Die Rebenentwicklung schreitet anders als in den vorangegangen, wüchsigen Jahrgängen, 
bei denen die Laubwände teilweise „explodiert“ sind, nur mäßig und gezügelt voran. Oben 
beschriebene Kaltluftmassen werden den Wuchs noch weiter bremsen, bzw. nur moderat 
vorantrieben.  

 

Pilzliche Schaderreger: 

Für feuchteliebende Pilze ist es momentan viel zu trocken! Dies kann sich aber je nach 
eintretenden Niederschlägen ändern. Insbesondere die Peronospora benötigt um primär 
infizieren zu können vorerst einen durchfeuchteten Boden. Gängige Kontaktmittel liefern hier 
einen ausreichenden Schutz. Die Schwarzfäule kann und wird, je näher wir uns ans Oidium-
Fenster bewegen, mit gängigen Fungiziden der Schutzklasse 3 bekämpft und abgedeckt.   

Oidium ist nach wie vor 
die momentan zu be-
kämpfende Pilzkrankheit.  
Die Wuchsunterschiede 
in der Saison 2025, 
zurückzuführen auf 
Witterung, Wasser-
versorgung, Wüchsigkeit 
und Standort, könnten 
sich nicht besser 
darstellen. Hieraus ergibt 
sich auch die Wahl der 
Fungizide. In Anlagen, die 
einen entsprechenden 
„Vorsprung“ aufzeigen, 
können Mittel der 
Schutzklasse 3 gewählt 
werden. Hier wird durch 
die Azol-Beimischung die 
Schwarzfäule mitbe-

kämpft. In schwachwüchsigeren Anlagen, die einen Rückstand vorweisen, kann weiter mit 
gängigen Schwefelpräparaten bekämpft werden (Achtung: Schwarzfäule). 

Pflanzenschutzmittelliste 2025: Faktor 1 - 2 
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